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Grußwort 

Sehr geehrte Crumstädterinnen und Crumstädter, 

liebe Kerwegemeinde. 

 

Wir, die Tornhallkerweborsch, freuen uns sehr, Ihnen die 

mittlerweile 31. Ausgabe unserer Festschrift präsentieren 

zu können und Sie damit zur Kerb in de Tornhall einzuladen. 

Schon seit vielen Wochen kündigen zahlreiche Plakate und Schilder unser Fest der 

Feste, die Crumstädter Kerb, an, welche in diesem Jahr bereits zum  421. Mal in 

unserer Gemeinde mit Jung und Alt zelebriert wird.  

Besonders freut es mich, dass sich in diesem Jahr eine große Anzahl an engagierten 

Neukerweborsch zu unserer Truppe von „lustigen Brüdern“ gesellt hat, um diese 

Gemeinschaft weiter zu stärken. Meine rund 40 Kerweborsch tragen mit großem 

Eifer und viel Herzblut dazu bei, dass dieses traditionsreiche Fest fortgeführt und 

erhalten wird.  

Bereits im zeitigen Frühjahr beginnen die Vorbereitungen um Ihnen wie gewohnt ein 

abwechslungsreiches und unterhaltsames Programm bieten zu können.  So haben die 

„Aktiven“  viel Zeit investiert um z.B. Einlagen zu proben, Rollen für den Umzug zu 

gestalten und um den großen Tornhallsaal in rot-weiß erstrahlen zu lassen.  

Mein Dank gilt schon jetzt allen Helfern, den Kerweborsch und Altkerweborsch, den 

Altkerwemädchen, dem Turnverein Crumstadt und natürlich unserem Wirtsehepaar 

Faggion, die an diesem Wochenende wohl alle Hände voll zu tun haben werden. 

Ich möchte Sie nun alle recht herzlich einladen, Gast auf einer unserer vielen 

Veranstaltungen  zu sein und sich von unserer Begeisterung anstecken zu lassen. 

 „Herzlich Willkommen“ zur Crumschter Kerb in de Tornhall anno 2014. 

 

Christian Wolf 

Kerwevadder vun de Tornhall 



4 



5 

 

Grußwort  

 

Wie die Zeit vergeht.... 

 
Die Zeit:  

Den einen rennt sie davon. Die anderen können sie nicht abwarten. Wieder andere 
haben nie genug davon. Andere wiederum denken gerne zurück an alte Zeiten.  

Die Zeit - sie betrifft uns alle gleichermaßen und doch jeden individuell. Neben der 
messbaren Zeit, gibt es das subjektive Empfinden von Zeit.  

Am letzten Wochenende der Sommerferien ist es Zeit für die Crumstädter Kerb. Das 
sagen die Kalender. Ich habe mal gerechnet: Der Stundenzeiger der Crumstädter 
Kirchturmuhren hat seit der Einweihung der Crumstädter Kirche 306600 
Umdrehungen gemacht. Was ist in dieser Zeit nicht alles passiert? 
Modeerscheinungen kamen und gingen. Aber eines blieb immer gleich: Die 
Menschen waren und sind angewiesen auf den Segen Gottes. So wünsche ich allen, 
die zur Crumstädter Kerb zusammenkommen um gemeinsam zu tanzen und zu 
feiern, von Herzen Gottes Segen. Mögen wir alle miteinander die roten und die 
blauen eine gute Kerwezeit haben! Möge die Kerwezeit gefüllt sein mit vielen guten 
Erlebnissen (ohne etwaige "Zeitrisse"), mit Begegnung zwischen Jung und Alt, 
zwischen alteingesessen und neuzugezogen. Möge die Kerb eine Zeit sein, an die wir 
noch lange denken werden.  

Wer mehr über das Thema "Zeit" wissen möchte ist übrigens herzlich eingeladen zum 
diesjährigen Kerbgottesdienst am 7. September 2014 um 10.00 Uhr in der Kirche 
unter dem Motto: "Alles hat seine Zeit" 

Alles hat seine Zeit sagt die Bibel - und jetzt ist Kerwezeit! 

 
 
 

    
Ihre/Eure Pfarrerin Julia Bokowski 
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Friedrich-Ebert-Straße 59 Crumstadt 

         Tel:06158/85534 

       Obst & Gemüse täglich frisch, 

         Kartoffel aus eigenen Anbau, 

                          Kochkäse… 
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Grußwort zur Crumschter Kerb 2014 

Liebe Kerwegäste,  

liebe Kerweborsch und Kerwemädcher, 

 

nun ist es wieder soweit, unsere Crumschter Kerb steht vor der Tür! 

In unserer Turnhalle wollen wir auch dieses Jahr wieder das größte Fest in Crumstadt 
feiern.  

Wir gedenken der Weihung der Crumstädter Kirche am ersten Septembersonntag 
und setzen damit eine lange Tradition fort. 

Hierzu lade ich Sie alle ganz herzlich ein!  

Die Kerweborsch und die Kerwemädcher vun de Tornhall, unter der Leitung von 
Kerwevadder Christian Wolf, haben die Organisation wieder fest in die Hand 
genommen. Seit Monaten wird mit viel Eifer und Enthusiasmus an den 
Vorbereitungen gearbeitet. Und da ist einiges zu organisieren, zu proben und zu 
schaffen. Unseren Gästen wollen sie natürlich was bieten, sei es bei den Einlagen im 
Turnhall-Saal oder auch beim Kerweumzug. Und natürlich darf der eigene Spaß nicht 
zu kurz kommen. 

Es ist schön zu sehen, dass auch dieses Jahr wieder viele junge Burschen sich den 
Kerweborsch angeschlossen haben. Das ist ein Beweis für die ungebrochene 
Attraktivität der Crumschter Kerb bei der Jugend. So können wir sicher sein, dass 
auch noch in den nächsten Jahren die Weichen für unsere Kerb gestellt sind. 

Unsere Wirtin Rita mit Ihrem Team sorgt wieder für gepflegte Speisen und gekühlte 
Getränke. 

Und nicht zu vergessen, den vielen Helfern des Turnvereins sage ich Danke für Ihre 
Unterstützung. 

Ich wünsche allen Gästen, ob Groß ob Klein, viel Spaß bei unsere r Kerb 2014. 

Herzliche Grüße 

Ihr 

 

 

Gernot Hofmann, 1. Vors. 

Turnverein 1903 Crumstadt e.V.   
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Liebe Leserinnen und Leser… 

 
…endlich ist es wieder soweit und die Crumschter Kerb steht vor der Tür! Wie 

in jedem Jahr haben wir als Kerweborsch vun de Tornhall auch 2014 keine 

Kosten und Mühen gescheut, um das Fest der Feste im Ried wieder zu einem 

unvergesslichen Erlebnis zu machen. 

Wie schon letztes Jahr möchten wir nochmal darauf hinweisen, dass alles 

Ausgaben der Festschrift der vergangen Jahre auch auf unsere Homepage 

zum Download bereit stehen: 

 

http://www.crumschter-kerb.de 

 

In der diesjährigen Ausgabe möchten wir auf die Freizeitclubs in Crumstadt 

eingehen und Ihnen die wichtigsten Informationen über eben diese mitteilen. 

Insgesamt haben sich seit 1977 sage und schreibe 12 Clubs gegründet, von 

denen sich allerdings einige schon wieder aufgelöst haben. 

Hier die Aufzählung in der Reihenfolge der Gründungsjahre: 

 

SKC (Staawisch Kääl Crumscht)  1977 

BBC (Brie Bumbe Crumscht)   1980 

BLC (Brand Lescher Crumscht)  1984 

RBC (Rache Butzer Crumscht)  1984 

HBC (Humbe Bumber Crumscht)  1986 

       DTC (Dorscht Töter Crumscht)          ???? 

SPC (Schoppe Petzer Crumscht)  1996 

HSC (Humbe Schrecke Crumscht)  1998 

SSC (Schluck Spechte Crumscht)  2000 

DKC (Dorschtische Kamerade Crumscht) 2009 

GBC (Glühende Buwe Crumscht)  2013 
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SKC – Staawisch Kääl Crumscht 

Bevor wir zum ersten Club Crumstadts kommen müssen wir auf die Zeit 

davor eingehen und wie es überhaupt dazu kam, dass dieser Club gegründet 

wurde. Mitte der 70er Jahre trafen sich einige Landwirtssöhne regelmäßig an 

der Milchsammelstelle in Crumstadt um die gemolkene Milch abzugeben. 

Dort wurde sich über alles Mögliche unterhalten und der weitere Verlauf 

sowie Aktivitäten des Abends geplant. Im Laufe der Zeit sprach sich dieser 

Treffpunkt unter der Dorfjugend rum und es kamen immer mehr junge Leute 

hinzu, auch die, die sonst nichts mit der Erzeugung von Milch zu tun hatten. 

Teilweise waren bis zu 15 Jugendliche anwesend und es wurden neue 

Bekanntschaften geschlossen. 

 

Stehend, v. l.:  Bernd Petermann, Uwe Wenner (†), Bernd Schellhaas, Gernot 
Hofmann, Klaus Mentges, Jürgen Schmidt, Ralf Gengnagel. 

Sitzend, v. l.:  Jürgen Hamann, Thomas Jung, Rainer Löw, Reiner Hebermehl, 
Bernd Gerbig, Helmut Schäfer. es fehlt Bernt Riedl 
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Im Frühjahr 1977 verständigte man sich darauf mit einigen der regelmäßig 

Anwesenden einen Ausflug mit Schlepper und Rolle zu machen. 

Am Abend des 16. August 1977 versammelten sich acht dieser jungen Leute 

im Volkshaus und organisierten sich: der Freizeitverein STAAWISCH KÄÄL 

CRUMSCHT(SKC) war geboren. Ursprünglich: Sauf Club Crumscht. Diesen 

Verein gibt es nach über 36 Jahren noch und man kann sagen, dass er direkt 

aus dem Umfeld der Crumstädter Milchsammelstelle hervorgegangen ist. 

 

Stehend, v. l.: Gernot Hofmann, Jürgen Hamann, Bernd Gerbig, Volker 
Hofmann, Rainer Löw, Ralf Gengnagel, Jürgen Schmidt, Bernd 
Schellhaas, Uwe Wenner (†). 

Sitzend, v. l.: Thomas Jung, Helmut Schäfer, Bernt Riedl 

Dies war auch gleichzeitig das Neugründungsjahr der Tornhall Kerweborsch 

Crumstadt! 
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Seit dem trifft sich der SKC regelmäßig jeden 2. Dienstag im Monat, früher im 

Gewölbekeller von Wenners. Im Winter traf man sich in verschiedenen 

Kneipen, bis auf die Obbo da diese dienstags Ruhetag hatte. Weiterführen 

war der SKC bei Freizeitturnieren aktiv und unternahm zahlreiche Ausflüge. 

Zudem wurde des Öfteren ein Kegelturnier mit verschiedenen Clubs 

veranstaltet.  

Von 1995 bis 2003 bildetet der SKC das Umzugsbewertungskomitee. Auch 

sehr bemerkenswert ist, dass 1983 das komplette Kerwekomitee aus SKC 

Mitgliedern bestand. 

Am diesjährigen Kerwedienstag trifft der SKC sich zum 445. Mal zur 

Monatsversammlung. 
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SKC 1980 Umzug Kerb 

 

SKC 1986 10 Joahr Kerweborsch 
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Kerwevadder Konstantin Hofmann beim Tanz mit Anna Fechter(2012) 
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BBC – Brie Bumbe Crumscht 

Als zweiter Freizeit-Verein in Crumstadt gründete sich am 18.10.1980 der BBC 

(Brie Bumbe Crumscht). 

Die Gründung fand im Lindenhof nach einem gemeinsamen Besuch auf der 

Leeheimer Kerb statt. Zusammen war man mit den Mokicks unterwegs, wie 

schon so oft zuvor. Diese Gemeinsamkeit beschloss man weiter auszubauen 

und einen Klub zu gründen. Aus den zunächst 7 Gründungsmitgliedern 

wurden schnell 15 Mitglieder, die bis heute dabei sind. 

Nachfolgen ein Bild vom Hallenfußballturnier für Freizeitklubs aus dem Jahre 

1982. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stehend, v. l.: Martin Haja, Burkhard Benkelberg, Thomas Kern, Bernd 
Schellhaas, Jürgen Schellhaas, Gunther Hill  

Sitzend, v. l.: Roger Wenner, Volker Gengnagel, Wolfgang Schellhaas, Dieter 

Ruckelshausen, Gunter Würzebesser  

Es fehlten: Horst und Holger Reinheimer. 
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Nach der Gründung wurden die Freizeitaktivitäten schnell ausgeweitet. 

Darunter waren viele erfolgreiche sportliche Veranstaltungen, wie 

Hobbyballturniere, Ski-Fahren, Kegelvergleiche, Beachvolleyball oder auch 

der Crumstadtlon der FFW Crumstadt Mitte der 80er Jahre (wer erinnert sich 

noch?).  

Die Geselligkeit wird beim BBC natürlich ganz groß geschrieben. Neben den 

Sitzungsterminen, immer 1. Freitag im Monat, gab und gibt es zahlreiche 

Veranstaltungen des BBC. Highlights dabei sind das jährliche Schlachtfest, die 

1. Mai-Feier, der Wanderausflug, die Feier zum Jahrestag, sowie die BBC-

Weihnachtsfeier. 

Aber auch die vielen Reisen und Ausflüge mit Kind und Kegel und Freunden 

des BBC  waren immer beliebt und stimmungsvoll. 

Die Brie Bumbe sind aber nicht nur gern gesehen Gäste sondern unterstützen 

auch tatkräftig andere  Crumstädter Vereine zu verschiedenen Anlässen und 

sind damit aus dem kulturellen Geschehen in Crumstadt nicht mehr 

wegzudenken. 

Zuletzt war man gerne bereit beim Public Viewing der WM im Crumstädter 

Schwimmbad den Verein und damit den Erhalt des Freibads zu unterstützen. 

Zur Crumschter Kerb und zu den Tornhall Kerweborsch haben die Brie Bumbe 

ein ganz besonders Verhältnis, da zum einen alle Mitglieder auch langjährige 

Kerweborsch waren und andererseits immer noch aktiv bei der Kerb dabei 

sind. 

So haben wir nach der aktiven Kerweborschzeit zu jedem Umzug ein 

Motivwagen auf die Beine gestellt, der des Öftern von der Jury prämiert 

wurde. 

Auch die vielen verschiedenen Buttons, Kappen oder Armbänder zur Kerb 

sind eine Idee des BBC und immer wieder gern gesehen. 
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Eine kleine Auswahl an Buttons zur Crumschter Kerb vom BBC 

 

Nicht nur daher lautet unser Motto:  

BBC – die tun was 

 
Und bitte denken Sie daran, wenn Sie nachfolgend Spruch von nah oder fern 
hören; die BBC sind wieder on Tour. 
 

Die Brie do steht se, wie kennt’s oanners soi, 

es iss a Bier, es muss  e noi. 

 

In diesem Sinne wünschen die Brie Bumbe Crumscht allen viel Vergnügen bei 
der Crumschter Kerb 2014. 

 



31 

 

Stehend, v. l.: Jürgen Schellhaas, Burkhard Benkelberg, Thomas Kern, Roger 
Wenner 

Sitzend, v. l.: Wolfgang Schellhaas, Gunther Hill, Volker Gengnagel, Holger 
Reinheimer, Holger Beeres,  Gunter Würzebesser, Horst Reinheimer 

Es fehlten: Dieter Ruckelshausen, Bernd Schellhaas, Harald Löw und Martin Haja  
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BBC 1987 beim Baumaufstellen 

 

BBC 1987 beim Kerweumzug 
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Fahnen für die Kerb 
 

Wieder zu erwerben!! Die Kerweborsch vun de Tornhall 

bieten dieses Jahr wieder „Crumstadt-Fahnen“ an. 

 

Der Preis liegt wieder bei schlanken 10€ 

 

und die Wirkung wird die Selbe sein:  

Kerb im ganzen Ort! 

Dieses Zeichen des gemeinsamen Festes ist an allen 

Kerbveranstaltungen in de Tornhall zu erwerben, oder 

wenden Sie sich direkt an Ihren Kerweborsch des 

Vertrauens. 

 

 

 

 

 

Schmücken Sie mit uns die Straßen vom Crumstadt und 

zeigen sie besonders beim Umzug Ihre. 
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BLC – Brandlescher Crumscht 

Der BLC wurde am 14. Januar 1984 von neun allzu geselligen 

Tornhallkerweborsch im zarten Alter zwischen 16 und 18 Jahren am 

Tornhallestoammtisch als Freizeitclub gegründet. Kurze Zeit später nahm 

man noch zwei weitere Mitstreiter auf, sodass sich seitdem die 

Mitgliederzahl auf elf gesteigert hat und seither konstant ist, wenngleich 

auch zwei Mitglieder seit geraumer Zeit eher inaktiv sind. 

Das Beisammensein in froher Runde stand als Vereinsziel an oberster Stelle. 

Zusätzlich wurden lange Zeit auch sportliche Aktivitäten geschätzt, man nahm 

jahrelang an verschiedenen Fußballturnieren Teil und auch zum damaligen 

Crumstadtlon wurden immer einige Teilnehmer entsandt. Höhepunkte der 

sportlichen Karriere waren zweifellos zwei Gesamtsiege bei der Darmstädter 

Stammtischolympiade, welche durch exzellente Höchstleistungen einzelner 

Mitglieder errungen wurden. Man unternahm bis vor einiger Zeit alljährlich 

einen Wochenendausflug mit kulturellen und gesellschaftlichen Highlights. In 

den ersten Vereinsjahren wurde sogar eine Chronik geführt, in der alle 

Aktivitäten schriftlich festgehalten wurden. Diese verschwand jedoch bei 

einem Ausflug, seitdem bleibt alles nur in den Hirnrinden abgespeichert und 

wird zu gegebenen Anlässen zur allgemeinen Belustigung wieder zutage 

gefördert. 

Mittlerweile sehen alle die 50 als Jahresanfangszahl am Horizont. Einziges 

verbliebenes Amt ist das des Rechners, einen Vorstand gibt’s schon lange 

nicht mehr, dennoch findet man sich alle 4 Wochen zur BLC-Sitzung in einem 

Gasthaus ein um das Ortsgeschehen zu besprechen, politische Diskussionen 

zu führen und vielleicht sogar über den Fortbestand der Menschheit zu 

entscheiden. Nicht zu vergessen ist natürlich nach wie vor die ungebrochene 

Zuneigung zur Kerb und die Unterstützung der Kerweborsch. Beim Umzug 

übernehmen wir seit Mindestens 15 Jahren den Bierausschank. 
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Und nach 30 Jahren ist man immer noch so befreundet wie am 

Gründungstag, hilft sich gegenseitig in allen Lebenslagen, singt, trinkt und 

lacht zusammen. Ein soziales Netzwerk würde man heute dazu sagen. 

Also: „Wem es die Kerb?“ 

 

Stehen v. links: Klaus Keller, Christian Schlichting, Stefan Lutz, Frank Friedrich, 

Torsten Reubold. 

Kniend v. links: Jan Wenner, Andreas Lüer, Klaus Scheuch, Jörg Denecke, Stefan 

wenner, Klaus Müller. 

 



37 

Eierbacken 1988 Klaus Keller 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kerb 1993 
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RBC – Rachebutzer Crumscht 

Der RBC gründete sich am 01.12.1984 in de Tornhall beim damaligen Wirt 

Klaus Schweizer. 

Gründungsmitglieder waren: 

 

v.links n. rechts: Jürgen Wittmann, Thomas Bitsch, Frank Bludau, Jürgen Frantz, 

Holger Kern, Ralf Bünger, Thorsten Heiliger, Jürgen Lorenz, Bernd Keller 

Weitere Mitglieder sind / waren: 

Oliver Müller, Michael Bünger, Ingo Dickler und Thorsten Mieth. 

Früher nahm der RBC am Fußballturnier für Freizeitmannschaften der AH des 

TVC teil. 
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Auch bei Kegelvergleichswettkämpfen war der RBC mit von der Partie. Der 1. 

Mai Ausflug wurde auch gemeinsam unternommen oder es wurde eine 

Aprilparty am 30.04 veranstaltet. Die Silvesterparty durfte natürlich auch 

nicht fehlen. Doch das war noch nicht genug für den RBC sie zelteten auch 48 

Stunden bei dem sie als Ort bevorzugt das Saarland auswählten. 

Heute nimmt der RBC noch jährlich beim Crumschter Kerweumzug teil. 

 

Monatlich wird noch eine Clubsitzung veranstaltet und der traditionelle 

Gemarkungsrundgang am 1. Dezemberwochenende darf auch nicht fehlen! 
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RBC Kerbfreitag 1991 

RBC Kerweumzug 2001 Schotten 
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Kerwelied vun de Tornhall anno 2014 

(Melodie nach dem Lied: „Lotusblume“ von „Tobee“) 

Woho woho woho wohoooo (Tornhall) (2x) 
Woho woho woho wohoooo 

 
Strophe 1:    Weiße Hemmer, unn e schwarze Hos, 

alle Crumschter im Tornhall Saale, jetzt geht’s los. 
die scheene Mädscher zum Doanz geführt, 

alle Leute so glücklich unn froh,  
Crumschter Kerb, endlich bist du do: 

 
Refrain:   Samstag owwend mer laafe all oi, 

lache, donze, singe, was kennt schenner soi 
rotes bändsche werd iwwergestreift, 

Endlich is in Crumscht wirrer Kerwezeit 
 

Samstag owwend mer laafe all oi 
Folge unserm Vadder unn trinke de Woi 
Crumschter Kerb zieht uns in ihren Bann 

Tornhallkerweborsch fer e goanz Lebbe lang 
 

Woho woho woho wohoooo (Tornhall) (2x) 
Woho woho woho wohoooo 

 
Strophe 2:  Unsre Foahne, die wern geschwenkt. 

5 doag feiern ohne pause, koaner pennt. 
Unn die korze Noacht, zum Doag gemacht. 

Bleiben hier bis zum nächste mojend. 
Wenn mer gehen, dun wir die Sunn schun sehn. 

 
Refrain:   Samstag owwend … 

 
Schalalalalalalalalala schalalalalalalalala schalalalalalalala schalalalalalalala 

Refrain (2x) 
 
 
Refrain wird an jeweiligen Tag angepasst: 
Kerbsamstag -> Samstag owwend mer laafe all oi… 
Kerbsonntag -> Sonntag owwend mer laafe all oi … 
Kerbmontag -> Montag owwend mer laafe allo oi …  
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HBC – Humbe Bumber Crumscht 

Der HBC gründete sich am 01.05.1986 in der Gaststätte „Grünen Baum“ in 

Michelstadt. 

 

hintere Reihe v.l.n.r.: Dirk Otto, Karsten Brosseit, Sascha Kerk, Alexander Pabst, 

Marc Lutz 

vordere Reihe vl.n.r: Torsten Schafffner, Michael Schuhknecht 
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Aktivität früher heute? 

Humbe trinke! 

Der HBC Clubraum wurde bei Brosseits in der Garage eingerichtet und so 

manche Party darin gefeiert. 

Bei einer Grundreinigung des Clubraums wurde das Mobiliar auf dem 

Parkplatz vor dem heutigen Kindergarten deponiert, die Boxen ans Fenster 

gestellt, woraus schließlich die legendäre Parkplatzparty entstand. 

Im Herbst fuhr man regelmäßig auf den Cannstatter Wasen, neuerdings 

wieder zusammen mit den AH-Fußballern.  
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HBC Frühschoppen Alex Pabst und Karsten Brosseit 

HBC Grillfest 1988 
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SPC – Schoppepetzer Crumscht 

Die Gründung des Clubs: Silvester 1995 hatte es in sich – nicht nur eine der 

Nächte, die den Jahreswechsel einleiten und am kommenden Morgen mit 

einem Riesenkater beginnen. Dieser Neujahrsmorgen ist nämlich auch  als die 

Geburtsstunde unseres Clubs anzusehen! Der Kater blieb dennoch nicht aus… 

In Crumstadt besteht die Tradition der Freizeitclubs bereits seit mehr als 35 

Jahren.  Am 1. Januar 1996 hatten sich 10 junge Crumstädter dazu 

entschlossen, an diese Tradition anzuknüpfen und einen weiteren, genauer 

gesagt den zu diesem Zeitpunkt bereits siebten Freizeitclub im Ort, zu 

gründen. Der Neujahrstag 1996 ist somit als Gründungsdatum des SPC 

(Schoppepetzer Crumscht) zu betrachten. 

Die zehn Gründungsmitglieder, damals alle zwischen 20 und 22 Jahre alt, 

heißen: Christoph Blaschke, Andreas Griesheimer, Andreas Gerbig, Frank 

Geßner, Gerd Geßner, Jan Hebermehl, Jörg Loges, Steffen Schmidt, Timo 

Wirthwein und Jürgen Zehnder. Am 27. Januar 1996 traten außerdem die 

beiden Crumstädter Lars Schlichting und André Tron dem SPC bei. Durch 

zahlreiche gemeinsame Aktivitäten mit Sören Feldmann und Stefan Mieth, 

entschloss man sich Ende 2002 auch diese Beiden in die eigenen Reihen 

aufzunehmen, so dass sich der Club bis zum heutigen Tag aus  14 Mitgliedern 

zusammensetzt. 

Zu den gemeinsamen SPC-Clubaktivitäten zählen u.a. die monatlichen 

Sitzungen im Clubraum bzw. in de Tornhall oder in de Obbo, Aktivitäten mit 

der ganzen Familie, das gemeinsame Weihnachtskegeln, die legendären 

Clubausflüge, die langjährige Organisation des Umzugs-Bewertungskomitees 

sowie natürlich die aktive Teilnahme am Crumschter Kerweumzug. 

Im Jahr 2006 feierten die Schoppepetzer Crumscht  ihr 10 Jähriges Bestehen 

und in zwei Jahren darf man sich bereits auf das 20-Jährige Clubjubiläum 

freuen.  

 



54 

Weitere Infos gibt es unter: www.spc96.de 

 

vorne: Jörg Loges, Christoph Blaschke, Timo Wirthwein, Lars Schlichting,  

Andreas Gerbig, Frank Geßner, Stefan Mieth 

hinten: André Tron, Jürgen Zehnder, Steffen Schmidt, Andreas Griesheimer,  

Gerd Geßner, Jan Hebermehl 

es fehlt: Sören Feldmann 
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SPC Umzug 2002  
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HSC – Humbe Schrecke Crumscht 
 
Am 09.10.1998 trafen sich in der Gaststätte „Zur Turnhalle“ sieben 
Jungkerweborsch vun de Tornhall (Markus Hebermehl, Dirk Pabst, Vitali 
Unger (geb. Penner), Dirk Schätzler, Marc Schätzler, Christian Scheuch und 
Armin Wünsch) sowie Arne Strohauer, der es noch werden wollte, um einen 
neuen Club zu gründen und so, die uns sooooo ewig erscheinende kerwefreie 
Zeit zu überbrücken. 
 
Ein Clubname musste her…   
…„Schluck Spechte Crumscht“, der schon bei anderen Clubs zur Debatte 
stand, kam für uns nicht in Frage. Nach dem ein und anderen Bier und viel 
Dummgeschwätz, kam Armin und Vitali ein Geistesblitz - vielleicht hatten sie 
auch nur unseren „Humbekiller“ Markus in unserer Runde erblickt - und der 
HSC, die Humbe Schrecke Crumscht waren geboren!!! 
Eine Clubsatzung durfte natürlich nicht fehlen, in der neben den regelmäßig, 
d. h. alle 3 Wochen, abzuhaltenden Sitzungsterminen unsere 7 Clubregeln 
festgehalten wurden.  
So musste lt. Clubregel Nr. 1 jedes Gründungsmitglied entweder 1998 
Kerweborsch vun de Tornhall gewesen sein oder 1999 machen.  
Wer oder was auch immer uns dazu verleitet hat, in unserer  Satzung zu 
verankern, dass unser Clubbier „Schmucker“ ist und das an den Sitzungen 
nicht gegessen wird, bleibt unergründlich oder ist vielleicht einfach nur in 
Anlehnung an die Kerweborsch entstanden??? Glücklicherweise werden 
diese beiden Regeln mittlerweile völligst ignoriert. 
Ein Berufsschulkollege von Armin entwarf kurzerhand unser Logo und wir 
hatten alles, was ein junger und aufstrebender  Crumschter Club brauchte. 
 
Am Freitag, den 16.10.1998 fand unsere erste Clubsitzung statt. Zum ersten 
Clubchef (dieses Amt muss jedes Clubmitglied einmal ausüben) wurde Dirk S. 
gewählt, die weiteren Ämter begleiteten Christian als Kassenwart und Marc 
als Pressewart. 
  
1998 stießen noch Moritz Fuchs und Andreas Oswald zu uns, die sich vorerst 
dem AZC (Ache Zocker Crumscht) angeschlossen hatten. 
 
Bis auf Arne und Markus nehmen alle anderen der vorgenannten Mitglieder 
noch am heutigen Clubgeschehen teil. 



60 

In den nachfolgenden Jahren konnten außerdem Christoph Hebermehl , 
Tobias Hebermehl, Michael Jung,  Oliver Pavluk, Thomas Abraham (geb. 
Queiser) und Henning Scheuch die Gunst der gegenwärtigen HSC-Mitglieder 
und deren Stimmen für das interne Aufnahmevotum gewinnen und durch die 
Zahlung einer exorbitanten Aufnahmegebühr von einem Kasten Bier ihre  
HSC-Mitgliedschaft erwerben. Auch diese Buben sind bis heute dem HSC treu 
geblieben, so dass sich unsere Mitgliederzahl seit knapp einem Jahrzehnt auf 
14 Mitglieder (davon 3 Brüderpaare) beläuft. 
Dabei ist anzumerken, dass Tobi seit seiner Aufnahme lediglich Mitglied „auf 
Probe“ ist. Ob er diesen Status jemals verliert, bleibt abzuwarten. 
Ihr Intermezzo im HSC gaben auch Dennis Heymer, Marco Schmitt und Peter 
Trattnig. 
 
Die HSCler waren bei den Kerweborsch sehr aktiv. So stellten wir in den 
Kerwesaisons 2002 bis 2007 (Christian ´02 + ´03, Henning ´04, Michi ´05 - ´07) 
und 2009 (Christoph) den Kerwevadder und nahmen zahlreiche 
Komiteeaufgaben wahr. 
Als einer von Wenigen dürfte es Christian geschafft haben 4 verschiedene 
Kerweborschbändchen (Watz, Borsch, Vadder und 10jähriger) zu sammeln. 
Neben ihm genossen auch Olli, Pabsti, Marc, Ossi, Dirk, Tobi, Vitali, Henning, 
TQ, Michi und Christoph mindestens 10 Jahre das Kerweborschdasein und 
durften sich letztlich das schwarz-rot-goldene Bändchen überstreifen. 
Je nachdem wann (wahrscheinlich dieses Jahr) sich Henning dem Bann des 
rot-weißen Bändchens entziehen kann, wird die langjährige HSC-Ära bei den 
Kerweborsch zu Ende gehen. 
 
2009 haben wir das bisher einzige, aber bestimmt nicht zum letzten Mal die 
Baumspitze ersteigert. Um das Prozedere am Tag des Baumwegbringens 
etwas zu beschleunigen, ließen wir den Kerwebaum einfach selbst herunter. 
 
Nicht unwesentlich prägten die HSC-Mitglieder auf den 
Kerweborschsitzungen das mittlerweile berühmt-berüchtigte 
„Bermudadreieck“. In diesem fand so mancher Humbe sein jähes Ende und 
ward von keinem anderen anwesenden Kerweborsch mehr gesehen. Leider 
blieb dieser übermäßige Biergenuss nicht immer ohne Folgen und so musste 
ein ehemaliges Mitglied nach einer solchen Verdichtung äh Verrichtung nach 
Hause gebracht bzw. vielmehr geschleift werden, blieb mit seinem Fuß in 
einem Gullideckel hängen und zog sich dabei einen Bänderriss zu. 
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Aber auch clubintern war bisher / ist immer einiges bei uns los. 
 

In nicht immer gleichmäßigen Abständen finden unsere Clubsitzungen statt. 
Dabei steht fast jede Sitzung unter einen Motto, wie z. B. Internationale 
Biersitzung, Weizen-, Weihnachts- oder auch Saunasitzung. Außerdem 
ermitteln wir jährlich unseren Clubkegelmeister und machen eine Tour durch 
die Crumschter Getränkemärkte- und Kneipenwelt. 
 

Zu erwähnen sind auch unsere berühmt berüchtigten Clubsausflüge in die 
Nacktbar (angekommen sind wir dort nie ), nach Heidelberg oder auf´s 
Oktoberfest. 
Da wir unser Beisammensein derart genießen, fuhren 2008 alle 14 HSCler 
über das Osterfest zum Skifahren und Snowboarden ins österreichische 
Flachau. Dort entstand unser bislang einziges Foto, auf dem alle HSC-
Mitglieder zusammen zu sehen sind. 
Die darauffolgenden Osterfeste wurden zwar im kleineren Mitgliederkreis, 
aber weiterhin mit der HSC-Family (+ Friends) gefeiert. 
Ein treuer Weggefährte bei all unseren Ausflügen war der „Hebermehlsche 
Partybus“, in dem uns das Reisen bei Schranz-Musik und Kerweliedern (auf 
jeder Fahrt lief die gleiche Kassette!!! z. T. mehrmals hintereinander) von 
Fahrer Tobi so angenehm wie möglich gemacht wurde. 
 

Sportlich ließen wir uns ebenfalls nicht lumpen und konnten erfolgreiche 
Platzierungen bei den Hallenturnieren für Fußball-Freizeitmannschaften und 
beim King of the Beach feiern. Zudem nahmen wir in diesem Jahr zum ersten 
Mal am Handball-Hobbyturnier teil. 
Ebenso erfolgreich verliefen unsere Teilnahmen beim Kerweumzug, bei dem 
man insbesondere in den beiden vergangenen Jahren den  1. Platz belegte. 
 

Weil die Dosenworscht mit der Zeit zu einem festen Bestandteil an unseren 
Sitzungen wurde, entschlossen wir uns zum 15jährigen Clubbestehen selbst 
die Sau zu schlachten und uns mit Dosenworschtvorräten einzudecken. 
Unsere Vorräte gingen jedoch schnell zu Ende und so veranstalteten wir 
dieses Jahr kurzerhand ein Spanferkelessen.   
 

Wir wünschen allen Crumschtern ein paar schöne Kerwetage… 
 

Ihre Humbe Schrecke Crumscht 
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v. l. n. r.:  Armin Wünsch, Christian Scheuch, Thomas Queiser, Marc Schätzler, 

Henning Scheuch, Tobias Hebermehl, Moriz Fuchs, Michael Jung, Vitali Unger, 

Andreas Oswald, Dirk Schätzler, Oliver Pavluk, Dirk Pabst, Christoph Hebermehl 
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Der Schwimmverein Freibad Crumstadt e.V.

lädt Sie ein Mitglied zu werden, damit 
unser schönes Freibad erhalten bleibt. 

Mit Ihrer Hilfe und tatkräftigen 
Unterstützung wird uns das gelingen.

Hier bin ich Mensch, hier darf ich‘s sein

www.schwimmbad-crumstadt.de
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SSC – Schluck Spechte Crumscht 

Gegründet wurde der Club im Oktober 2000. 

Den SSC gibt es zwar offiziell noch aber eher im Verborgenen. Seine aktive 

Phase ging etwa bis 2002.  

Mitglieder des Clubs sind Karsten Rachut, Pascal Feistel, Kai Schellhass, 

Henning Scheuch, Velten Hebermehl und Thomas Queiser. 

Dazu muss man allerdings sagen, dass Henning Scheuch und Thomas Queiser 

mittlerweile beim HSC aktiv sind und nicht mehr dem SSC angehören. 

 

Samstags morgens bei Gessners im Hof 
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DKC – Dorschtische Kameraden Crumscht 

Der DKC geründete sich am 9. Oktober 2009. 

Die erste Sitzung fand dann am 16. Oktober 2009 statt. 

Man fuhr damals gemeinsam auf die Nachkerb und verlies diese nach einem 

kurzen Aufenthalt weil noch nicht viel los war. Nach längerer Unterhaltung 

bei Bier und Schnaps kam die Idee auf einen Hobbyverein zu gründen. Somit 

war der Club gegründet es fehlte lediglich noch ein Clubname. Auf dem Weg 

zurück zu Nachkerb viel niemanden etwas ein. Beim gemeinsamen Feiern gab 

es einige Namensvorschlage und um 22:30 Uhr war es dann soweit und die 

Dorschtischen Kameraden Crumscht waren geboren. Es wurde bis in die 

frühen Morgenstunden gefeiert. 

Noch zu erwähnen ist, dass es kein Vorstand gibt sondern alles demokratisch 

abgestimmt wird.  

Der DKC trifft sich einmal im Monat zu Sitzung und es werden mehrere 

gemeinsame Ausflüge unternommen. Clubfarben sind bei allen Ausflügen 

und Clubsitzungen Pflicht. 

Gründungsmitglieder waren: Marius Friedrich, Tim Gengnagel, Lukas Reutzel, 

Dominic Feldmann, Felix Gerbig, Simon Schernstein, Tim Günl und Kai Raab. 

Passives Mitglied: Tim Günl 
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v. l. n. r. stehend: Marius Friedrich, Christian Wolf, Konstantin Hofmann, Maximilian 

Wenner, Tim Gengnagel, Felix Hüttl 

v. l. n. r. kniend:  Felix Gerbig, Simon Schernstein, Marius Schulz, Dominic Feldmann, 

Mario Becker, Lukas Reutzel 

 

Es fehlt: Philipp Heyl 
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Der diesjährige Kerweumzug findet am Sonntag den 07.09.2014 statt. 

Aufstellung: ab 12:30 Uhr  in der Karlsbader Straße 

Achtung: Der Umzug beginnt um 13:30 Uhr 

Auflösung:  Am Roseneck (siehe Plan) 

 

Alle Crumstädter sind aufgefordert, den Umzug mit Schmücken der 

Häuser(z.B. Fahnen, Grünzeug) und Bereitstellung von Getränken, einen 

würdigen  Rahmen zu geben. Danke dafür schon im Voraus. 
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Letzte Sitzung im Saal ( Kerbfreitag 2012) 

 

Familie Gengnagel Kerbsonntag 2012 
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